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In lan d. 


Berlin den 25. Juni. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem bei dem Invalidenhauſe zu Stolpe an⸗ 
eſtellten Staabsarzt Foͤrſter, ſo wie dem Paſtor 
ünn ich zu Meeſeberg, Regierungs⸗Bezirk Mag: 
deburg, den Rothen Abler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. f 


Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath 
Koͤhler iſt nach Kiſſingen abgereiſt. 


Aus lan d. 


a Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 18. Juni. Die Kaiſerl. 
Bene reſidirt feit einigen Tagen in Peterhof, wo 

ieſelbe die Rückkehr Sr. Kaiſerl. Hoheit des Groß» 
fuͤrſten Thronfolgers erwarten wird. 

Im Laufe des verfloſſenen Monats Mai haben 
94,147 Perfonen unſere Eiſenbahn befahren und die 
Geſammt⸗Einnahme belief ſich auf 118,030 Rubel 
91 Kopeken. 

Der Herzog Maximilian von Leuchtenberg be⸗ 
ſchleunigte ſeine Ankunft hierher ſo ſehr, daß, als 
eine Station vor Zarskojeſelo, in Gatſchina, fein 
in en brach, derſelbe ohne Verzug die Weiterreiſe 
in einer gewoͤhnlichen Poſt⸗Chaiſe vollendete. 

Der Prinz Peter von Oldenburg iſt mit ſeiner 


Familie am 5. d. aus Deutſchland hier eingetroffen. ſich 


Ein hoͤchſter Tagesbefehl vom 28. Mai befiehlt, 
in Folge von Unordnungen, die ſich in der Komman⸗ 
dantur⸗Verwaltung der Stadt Wilna ergeben haben, 
den Generals Lieutenant Kwitnitzki, wie den dorti⸗ 


gen Platz⸗Major, Kavallerie⸗Oberſten Bogdanow, 
wegen der Vernachläſſigung ihrer Dienſtpflichten 
von ihren Stellen zu entfernen. Durch denſelben 
Tagesbefehl wird der bisher dimittirte Generallieu⸗ 
tenant Jeſſakow zum Kommandanten von Wilna, 
und der bei der Kavallerie ſtehende Oberſt Nedo⸗ 
browo zum Platz⸗Major daſelbſt ernannt. 
2 ep an ie 
Madrid den 6. Juni. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat an alle politiſchen Chefs der Provinzen 
ein Cirkular- Schreiben erlaſſen, welches mehrere 
Verordnungen in Bezug auf die Öffentliche Preſſe 
enthält und worin unter Anderm feſtgeſetzt wird, 
daß zwei Stunden vor der Ausgabe eines jeden 
Journals ein Exemplar der Behoͤrde des Orts vor⸗ 
gelegt werden muß, um zu ſehen, ob daſſelbe auch 
nichts Geſetzwidriges enthalte. Die übrigen Be⸗ 
ſtimmungen beziehen ſich auf die ſtrenge Ausfuhr 
rung der hinſichtlich der Preſſe beſtehenden Geſetze 
und auf die Beſchleunigung des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens bei Preßvergehen. Dieſe Maßregel hat 
hier bei allen Partheien einen üblen Eindruck gemacht. 
Die Nachricht von der Einnahme und Zerſtoͤrung 
der Stadt Ripoll durch die Karliſten hat hier große 
Beſtuͤrzung erregt. 
Niederlande. Bus 
Aus dem Haag den 19. Juni. Unter den Kom⸗ 
miffarien, die neuerdings zur Führung der Unter⸗ 
handlungen mit Belgien ernannt worden, befindet 
auch Herr Rochuſſen aus Amſterdam. 
den Briefverkehr zwiſchen Niederland und Belgien 
l die Poſt bereits einige Erleichterungen eintreten 
aſſen. ve, be 686. 
Der Kommandant von Maſtricht, General⸗Lieu⸗ 


An + 
tenant van der Capellen, iſt zum Koͤnigl. Kommif: 
ſarius bei der Uebernahme von Venloo ernannt 
worden. Der General wird zugleich den Befehl 
über das Truppen: Corps führen, welches beauf⸗ 
tragt iſt, das rechte Maas⸗Ufer des Limburgiſchen 
zu beſetzen. | 
Deutſchland. 
Hannover den 18. Juni. Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz von Preußen werden zum Beſuche 
am Koͤniglichen Hofe morgen, zunaͤchſt von Min⸗ 
den, hier eintreffen und im Alnigl Schloſſe zu 
Herrenhauſen abſteigen. 

Se. Majeftät der König haben in Erwiederung 
auf die durch eine Deputation beider Kammern am 
15. d. M. überreichte Adreſſe ein Schreiben an die 
a ine Stände = Verfammlung erlaſſen. Das 
Allerhoͤchſte Schreiben ift geftern in beiden Kam⸗ 
mern zur Verleſung gelangt, und gewiß dazu ge⸗ 
eignet, den günftigen Eindruck bei jedem zu machen, 
welcher davon uͤberzeugt iſt, daß nur auf dieſem 
Wege das wahre Intereſſe des Vaterlandes dauernd 
geſichert, und den landes väterlichen Abſichten Alz 

lerhoͤchſtſeiner Königlichen Majeftät entſprochen wer: 
den kann. 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm den 14. Juni. Vorgeſtern war 
Cour und Präfentation bei Ihrer Majeftät der Her⸗ 
zogin von Braganza. Das diplomatiſche Corps 
wurde Hoͤchſtderſelben durch den Portugieſiſchen 
Geſchaͤftstraͤger, Commandeur Loureiro, vorgeſtellt. 
Geſtern Abend erſchien die Königin mit der Herzo⸗ 
gin von Braganza, ſo wie mit dem Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin im Theater, wo „Robert 
der Teufel“ aufgeführt wurde. 


n 
Konſtantinopel den 27. Mai. (Allg. Ztg.) 
Der Engliſche Reſident in Bufchire hat ſich, man 
115 nicht weshalb, auf die kleine Inſel Karak zu⸗ 


ezogen. 

= Ju Beirut ging, den letzten Nachrichten zufol⸗ 
ge, das Geruͤcht, daß der Paſcha von Bagdad ge⸗ 
gen Syrien vorruͤcke, um ſich mit Hafiz Paſcha zu 
vereinigen. Brife aus Bagdad vom 1. Mai wir 
derlegen jedoch dieſe Nachricht, ſprechen aber die 
Beſorgniß aus, daß zwiſchen dem von Baſſora her 
vordringenden Churſchid Paſcha und den Perſern 
ein Einperſtaͤndniß herrſche. 


ee 
Der Oeſterr, Beobachter meldet: „Amtlichen 
Nachrichten aus Belgrad vom 13. d. M. zu⸗ 
folge, hat der Fuͤrſt von Serbien Miloſch Obre⸗ 
nppich, ſich veranlaßt gefunden, die bisher von ihm 
bekleidete Würde zu Gunſten feines älteren Sohnes 

niederzulegen.“ BER 3 
Die Veranlaſſung zu dieſem Ereigniffe gab der 
Aufſtand von 400 Dann Infanterie und 200 Mann 
Kavallerie der Garde unter Anführung eines Offi⸗ 


* 
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ziers, die im vorigen Monat ihre Garniſon am- 4 


gujevaz verließen und mit vier Kanonen und volle 
kommener Ruͤſtung, unter dem Vorwand, ihren 
von den Senatoren gefangen gehaltenen Fuͤrſten zu 
befreien, gegen Belgrad marſchirten. Ihr Looſungs⸗ 
wort war, wir brauchen keine 17 neue Regenten, 
wir brauchen blos einen, und das ſei der Fuͤrſt!“ 
Allein fie wurden ſaͤmmtlich durch eine, unter dem 
Kommando des ſehr gewandten und beliebten Offi⸗ 
ziers Wucſies aus Belgrad abgeſandte Truppenab⸗ 


- theilung bei dem Kloſter Nacovig umringt und ohne 


einen Schuß zu thun, gefangen genommen. 22 
der Raͤdelsfuͤhrer find gebunden nach Belgrad ge: 
bracht, die übrigen freigelaſſen worden. Zu diefen 
Strafbaren gehoͤren auch zwei Capitains aus dem 
Pozarewezer und Semendrier Bezirke, die zu derſel⸗ 
ben Zeit in ihren Bezirken Unruhen anzuzetteln ver⸗ 
ſucht haben. Der Senat wendete alle Mittel an, 
die Urſache der Verſchwoͤrung zu ergründen. Zu 
dieſem Zweck wurde auf Veranlaſſung deſſelben eine 
eigene Kommiſſion ernannt und zu dieſer auch ein 
Ruſſiſcher und ein Tuͤrkiſcher Kommiſſair beſtellt. 

Ueber den weitern Verlauf berichtet die Leipziger 
Zeitung von der Serbiſchen Gränze vom 13, 
Juni: „Die blutloſe Inſurrektion in Serbien hat 
ſich mit der Entthronung des Fuͤrſten Miloſch geen⸗ 
digt. Eben eingehenden offiziellen Nachrichten aus 
Belgrad vom 10. bis 12. Juni zufolge, hatte die 
Unterſuchungs-Kommiſſion der verhafteten Inſur⸗ 
genten⸗Chefs ihren Bericht an den Senat erſtattet, 
und wirklich die Beweiſe vorgelegt, daß Fuͤrſt Mi⸗ 
loſch ſelbſt dieſe Rebellion angezettelt habe, um ſich 
zum abſoluten Fuͤrſten von Serbien zu erklaͤren. 
Die Kommiſſion trug darauf an, den Fuͤrſten bei 
den Schutzmaͤchten Rußland und der Pforte als 
Verraͤther gegen das von denſelben ſanctionirte und 
erſt promulgirte organiſche Statut, nach welchem 
Serbien verfaſſungsmaͤßig regiert werden ſoll, ans 
zuzeigen. Sobald dieſe Entſcheidung unter dem 
Volke bekannt wurde, ſtieg die Gaͤhrung gegen den⸗ 
ſelben auf den hoͤchſten Grad, und kein Arm zeigte 
ſich zu ſeiner Vertheidigung. Fuͤrſt Miloſch, um 
ſich zu retten und ſeine Familie auf dem Throne 
zu erhalten, entſchloß ſich hierauf zu Gunſten ſei⸗ 
nes aͤlteſten Sohnes, des kraͤnklichen Prinzen Milan, 
zu abdielren und ſchickte den Notabeln feine diesfäls 
lige Entſagungs-Akte zu. Allein man weiß noch 
nicht, ob bis zum Eintreffen der Antwort aus Kon: 
ſtantinopel, wohin ſich eine Deputation der Serbier 
begiebt, eine Regentſchaft inſtallirt, oder ob Prinz 
Milan als Landesherr ausgerufen wird. Der alte 
gefangene Fuͤrſt fol den Wunſch ausgedruckt haben, 
ſich unter ſicherem Geleite nach ſeinen Guͤtern in 
der Wallachei zu begeben, um dort ſeine jetzt be⸗ 
drohten Tage zu beſchließen. Einſtweilen hat ein 
Comité von fünf Senatoren die Zügel der Vers 
waltung wieder uͤbernommen. — In Belgrad iſt, 
meldet man, großer Jubel uͤber den Sturz des 
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alten Fürſten, der in der letzten Zeit wahrhaft 
abſcheut war. Die Bevoͤlkerung der Umgegend ſoll 
in Schaaren unter dem Geſchrei: „Nieder mit 
Miloſch!“ dorthin geſtroͤmt ſeyn. Der Paſcha 
wohnte den letzten Sitzungen der Senatoren bei, 
ohne ſich bis jetzt in die inneren Landes⸗Angelegen⸗ 
heiten zu miſch en.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Idee, Paris mittelſt einer einzigen Laterne, 
die auf eins der hohen Monumente der Stadt ge⸗ 
ſtellt werden ſoll, zu erleuchten, fcheint nicht auf⸗ 
gegeben worden zu 455 vielmehr heißt es, es werde 
der Erfinder nächftend einen öffentlichen Verſuch 
anſtellen. 

Ein etwas ſtarker Schlagſchatten faͤllt auf die 
Intelligenz des hochgepriefenen Großbritanniens, 
wenn man lieſt, auf welcher Stufe der Unterricht 
in einigen Fabrikſchulen ſteht. In dem, dem Par⸗ 
lamente vorgelegten Berichte von hierzu beſtellten 
Aufſehern findet man folgende Stelle: „Es iſt gar 
nicht ungewöhnlich, Zeugniſſe zu ſehen, unter wel⸗ 
che der Schulmeiſter oder die Schulmeiſterin, des 
Schreibens unkundig, ein Kreuz geſetzt hat. Bei 


den Schulmeiſterinnen iſt dies in der Regel der Fall. 


Beim letzten Vierteljahresſchluſſe wurde mir ein 
Zeugniß mit dem Handzeichen des Schulmeiſters 
übergeben, und als ich zu ihm ging, um es mir 
von ihm vorlefen zu laſſen, war er es nicht im 
Stande. Ein Diener in der Fabrik hatte es für ihn 
geſchrieben.“ a 
Man hat in London angefangen, einen neuen 
Fußweg zu legen. Das Material dazu iſt eine 
neue Erfindung, genannt künſtlicher Granit, 
und eine „mineraliſch⸗animaliſch⸗vegetabiliſche“ 
Zuſammenſetzung. Der Stoff wird wie Asphalt 
kochend heiß auf lockern Sand gegoſſen, mit dem 
er ſich verbindet. Wenige Minuten reichen hin, 
die Kompoſition ganz kalt und ſo hart wie den haͤr⸗ 
teſten Stein zu machen. Das Ausſehen des bereits 
fertigen Weges iſt das eines ſchoͤn geſchliffenen 
ſchwarzen Marmorblockes. Es foll keine Feuchtig⸗ 
keit durchdringen; die Sonne wirkt nicht darauf 
ein, wie auf den Asphalt, und die Dauer iſt ſelbſt 
groͤßer als die des Marmors, was man dadurch 
dargethan hat, daß man ein rauhes Stuck Mar⸗ 
mor oder Granit auf einem Stück dieſer Zuſam⸗ 
menſetzung ganz glatt reiben kann, ohne die letztere 
anzugreifen. Die Härte derſelben kann man aus 
folgender Prüfung abnehmen: — ein fuͤnf Fuß lan⸗ 
ges und drei Fuß breites, zwei Zoll dickes Stuck 
wurde mehrere Minuten lang mit ſchweren Schmie⸗ 


dehammern von den Arbeitern geſchlagen und zer⸗ 


ſprang nicht, während Marmor, Granit oder jeder 
andere Stein in Stuͤcke geflogen ſeyn wuͤrde. 


— 


der Demoiſ. Fanny Mejo: 


i Stadt: Theater. 
Donnerſtag den 27. Juni. Letzte Gaſtdarſtellung 
und zum Benefiz des Herrn gran Mejo und 
Guſtav, oder: der 
Maskenball; große Oper in 5 Akten, nach dem 
Franzoͤſiſchen des Scribe, Muſik von Auber. (Letzte 
Gaſtrollen: Oskar, des Koͤnigs Page — Demoiſ. 
Fanny Melo; Chriſtian, Matroſe — Hr. Mejo, 
vom Herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig.) Vor⸗ 
her: Die Gunſt der Kleinen, oder: die Hin⸗ 
tertreppez Luſtſpiel in 1 Akt von Roſenau. 
(Gaſtrolle: Peregrinus Bader — Herr Mejo.) 


——— 
Die Kunſtausſtellung im großen Saal des 

Hotel de Dresde iſt täglich von 9 Uhr Vormit⸗ 

tags bis Abends 7 Uhr geoͤffnet. * 


Bekanntmachung, 

Ober ⸗ Landesgericht J. Abtheilung 

zu Poſen. 

Die im Schrodaer Kreiſe, hieſigen Departements 
belegenen, zur Herrſchaft Za niemysl gehoͤrigen, 
einen beſonderen Schlüffel derſelben bildenden Sb 
ter Winna, Jaſzkowo und Nebenvorwerk 
Lorynka, welche zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 36,557 Rthlr. N ſgr. 
8 pf., ſchreibe Sechs und dreißig Tauſend fünf Hun⸗ 
dert ſieben und funfzig Thaler ſieben und zwanzig 
Silbergroſchen acht Pfennige, abgeſchaͤtzt find, ſol⸗ 
len in dem, 

am 2ten December d. J. Vormit⸗ 

tags 10 Uhr s 
auf dem Ober⸗ Landesgericht anſtehenden Termine 
sub hasta verkauft werden. 

Zugleich werden die ihrem Leben und Aufenthalte 
nach unbekannten Gebrüder Theodor und Caſimir 
von Jaraczewski, ingleichen Franciska geborne von 
Mielewska verwittwete von Jaraczewska, hiermit 
vorgeladen. 

Poſen den 10. Mai 1839. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Poſen. 

Das dem Seifenſieder Daniel Ferdinand 
Radecki gehörige, sub No. 301. (früher 358.), 
auf der Bromberger Straße zu Poſen belegene 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 7589 Rthlr. 27 fgr. 6 
pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 6ten December 1859 Vormittags 
10 72 20 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. - 

Poſen den 6. Mai 1839. 


— —— ͤö ä ——— 
Bekanntmachung. Montag den 1. Juli 
e. Vormittags 10 Uhr wird im Magazin Nr. I. 
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eine Quantität Roggen: Kleie und Haferfpreu mei 
bietend verkauft. Posen den 25. Juni 1839. fr 


. Königl. Proviant⸗ Amt. 
Der Unterzeichnete wunſcht einige Kinder anftänz 
diger Eltern gegen billige und anſprechende Bedin⸗ 
gungen in Penſion zu nehmen. Hierauf Reflekti⸗ 
rende erfahren das Nähere Waſſerſtraße No. 2. eine 
Treppe hoch. 
Poſen den 25. Juni 1839. 


Schneider, ehemal. Friedensrichter. 


Unterzeichneter iſt geſonnen, dieſe Johanni oder 
Michaeli a. c. wiederum Oekonomie-Eleven anzu⸗ 
nehmen. Darauf Reflektirende bitte ich, durch 
portofreie Briefe ſich an mich zu wenden. 

Glieſchwitz bei 1 den 8. Juni 1839. 


ottſchling, 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldtſcher Oeconomie⸗ 
Ober Beamte. 

Auf dem adligen Rittergute Latalica, Schro⸗ 
daer Kreiſes, eine Meile von Pudewitz, ſtehen 170 
Stuck Winterlaͤmmer, 20 Stuck Jungvieh und 
7 Kühe zum billigen Verkauf. 

Latalica den 25. Juni 1839. 

Speichert, Rittergutsbeſitzer. 


Das im Wreſchener Kreiſe, 6 Meilen von Poſen, 
3 Meilen von der Warthe belegene adeliche Gut 
Brudzewo, mit vollſtaͤndigem Inventarium be⸗ 
ſetzt, iſt auf 3 oder 6 Jahre von Johannis d. J. an 
aus freier Hand zu verpachten. Die Bedingungen 
koͤnnen bei dem Unterzeichneten bis zum 24ſten 
Juni cur. in Brudzewo, und von da an in Poſen 
eingeſehen werden. Zu dieſer Pacht iſt eine Kau⸗ 
tion von 4000 Rthlr. und ein halbjähriger Pacht: 

ins noͤthig. Kokeozynski. 


Eine Propination wird geſucht. Naͤheres bei 
artwig Kantorowicz, Wronkerſtraße Nr. 298. 


Anzeige. Auf der Probſtei zu Commende⸗ 
rie bei Poſen ſtehen 18 Kühe und 2 Stammochſen 
aus der Niederung zu verkaufen. 


Ich empfehle mich mit Bildhauer⸗, 
Steinmetz⸗ und Stukkatur⸗Arbeiten, 
und verſpreche bei der geſchmackvollſten Ausführung 
reelle und billige Bedienung. 
L. Clauſe, 


Gerberſtraße Nro. 33. 


Muſikunterricht. 

Den geehrten Muſikfreunden widme ich die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich mich hier als Klavierlehrer 
niedergelaſſen habe, weshalb ich um das Vertrauen 
der hohen Familien bitte. 4 Naͤhere fruͤh von 


— 10 Uhr. a m ba ch, 
Waſſerſtraße im Hauſe des Herrn 
Deſtillateur Kunkel. 


Das ſeit vielen Jahren ruͤhmlichſt 
5 bekannte und zur allgemeinen Zufrie⸗ 
denheit beſtandene 


Piano ⸗Forte⸗Magazin 


von 
E. Jahn in ofen 
Markt No. 52 * E 


iſt fortwährend mit den vorzüglichſten Inſtrumen— 


ten aus den beruͤhmteſten Manufakturen Breslau's 
aſſortirt. 

Durch gehörige Sachkenntniß und vieljaͤhrige Er⸗ 
fahrung geleitet, läßt ſich Obengenannter nicht dar⸗ 
auf ein, Juſtrumente ohne Ausnahme und zu hohen 
Preiſen in Commiſſion zu nehmen, ſondern wählt 
mit Umſicht von den Guten das Beſte ſelbſt auf eigene 
feſte ie en Fin! und iſt nur dadurch vorzugs⸗ 
weiſe in den Stand geſetzt, die beſten Inſtrumente 
am preiswuͤrdigſten und mit aller noͤthigen Ga⸗ 
rantie anzuſchaffen und dieſelben zum Verkauf hier⸗ 
mit zu empfehlen. 


Weiße aͤchte Leinwand aller Arten, diesjähriger 
Bleiche, und fertige Leibwaͤſche zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt A. Schmidt, 
Alten Markt No. 62., und in 
Bromberg, Friedrichſtr. No. 53. 


Beuon0n00000000000000000000000000 2 
Reine Leinwand in Schocken und Weben, 
und 2, breit, von 6 Rthlr. ab bis auf 80 8 
thlr., eben fo Tafelgedecke von 3 Rthlr. ab 2 
is zu dem hoͤchſten Preiſe, welche Artikel S 
ı den Beziehungsplaͤtzen durch perſoͤnliche 2 

egenwart auf's umſichtsvollſte ehr reich⸗ 
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emden für Herren 
Pe ee 8 
die Seiden- und Moden-Handlung 
J. M. R. Witkowski Wwe., 
Markt No. 43. 
Juni 1839. 
® (X 
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Das Grundſtuͤck Columbia No. 9. hinterm hie⸗ 
ſigen Schießhauſe belegen, nebſt Stallungen und 
Gemuͤſe⸗Garten, iſt ſofort entweder zu verkaufen 
a zu vermiethen. Das Nähere ift daſelbſt zu ers 
ahren. 

Poſen den 18. Juni 1839. 

iſche holland. Heringe verkauft billigſt 
Fr * 8.5 Bin d 


e k. 


